
Save the date:

EULENPOST
Der Newsletter vom GGJR

Wie fühlt es sich an, eine halbe Tonne Kartoffeln ge-
erntet zu haben? Welche Bedürfnisse haben „glück-
liche“ Hühner? Was bedeutet artgerechte Tierhaltung 
im Allgemeinen? 
Auf dem Bio-Bauernhof „Hof zur Hellen“ im Wind-
rather Tal, unserem Kooperationspartner seit 2014, 
konnten unsere Schülerinnen und Schüler der Jahr-
gangsstufe 7 auch wieder dieses Jahr hautnah erfah-
ren, dass unsere Lebensmittel nicht selbstverständ-
lich sind, Zeit zum Wachsen und Gedeihen brauchen 
und auch nicht perfekt verpackt in Supermärkten 
wachsen. 

Als UNESCO-Projektschule haben wir Umweltbildung 
fest in unserem Lernalltag verankert.

So konnte auch der Biologie-Differenzierungskurs 
bei der Station Natur und Umwelt durch naturwis-
senschaftliche Untersuchungsmethoden erfahren, 
dass die Gelpe dank umfassender Naturschutzmaß-
nahmen gemäß der FFH Richtlinien, ein naturnaher 
Bach im Raum Wuppertal ist. Dies konnte man z. 
B. an den im Wasser lebenden Bachflohkrebsen 
und Eintagsfliegenlarven erkennen, die einen hohen 
Sauerstoffbedarf haben, oder an der Uferlandschaft, 
in der Erlen überflutet werden können und keine Tiere 
weiden.

Welchen Beitrag Gärten und Grünanlagen für die 
Artenvielfalt sowie die Versorgung von Menschen 
in urbanen Gebieten bedeuten bzw. für das (Stadt)-
Klima leisten und wieviel Spass und Lebensqualität 
durchdachte Grünflächen bieten, konnten die Schüle-
rinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 8 erleben.

Kartoffelernte auf dem „Hof zur Hellen“

3.10.26 Kabarettungsdienst-Premiere des 34. Pro-
gramms: „DAS WARS – Das Ermachten der KI“ 
im LCB im Haus der Jugend Barmen

28.9. Elternpflegschaft
5.10. Schulkonferenz
6.10. Berufswahlmesse „Vocatium“ Q1 

6. + 13.10. Fachkonferenzen (siehe Einladung 
Klassenpflegschaft)

Liebe Schulgemeinde, unsere Eulenpost bringt zum zweiten Mal Neuigkeiten direkt zu Ihnen. Und wer danach noch 
mehr entdecken möchte, findet im Blog auf der Homepage Eulen-„Posts“ aus dem Schulleben. In diesen Wochen 
führen sie uns besonders oft nach draußen: auf den Hof zur Hellen, ins grüne Klassenzimmer auf der Landes-
gartenschau und an die Gelpe, wo der Bio-Kurs das Wasser untersucht hat. So wird sichtbar, wie lebendig Lernen 
sein kann: mit offenen Augen, neugierigen Fragen – und manchmal eben auch mit sehr dreckigen Schuhen. Viele 
Freude beim Lesen!

28.09.2026

Das grüne Klassenzimmer – unsere 
Umwelt als Raum zum Lernen

Eulenpost – der zweite!


